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(mit illuſtrierter Sonntags - 


Freitag, den 23. Mai 1930. 


Das reichsdeutſche 
Oſtprogramm. 


Das Oſtprogramm iſt von der deutſchen Reichsvegierung 


nunmehr ausgearbeitet worden und wird nachdem es die Bil⸗ 
Ugung des Parlamentes erhalten haben wird, zur Ver⸗ 
wirklichung gelangen. Ueber das Ausmaß des Oſtprogramms 
gibt eine Meldung des Wolffſchen Telegraphenbüros Auf⸗ 
ſchluß, in der es folgendermaßen heißt: 

„Die Geſetze für die Oſthilfe, die ſeit einigen Wochen die 
Reichsregierung beſchäftigen, wurden am Freitag endgültig 

rtiggeſtellt und werden unverzüglich dem Reichs vat zugelei⸗ 
et An den Beratungen haben fid Vertreter Preußens betei⸗ 
ligt. Es iſt im Reichskabinett volles Einvernehmen erzielt 
worden. 

Die Oſthilfe⸗Geſetze ſollen, aufbauend auf der allgemeinen 
Agrarhilfe, den Kriſengebieten des deutſchen Oſtens beſonders 
Unterstützung zuteil werden laſſen. Sie gehen davon aus, daß 
die Geſamtpolitit der Reichs- und der preußiſchen Staatsre⸗ 
gierung ſich zum Ziele ſetzt, die Widerſtandskraft des Oſtens 
zu ſtärken und die Oſtprovinzen in ihrer wirtſchaftlichen 
Kraft und ſozialen Lage auf gleicher Stufe mit anderen Lan⸗ 
desteilen lebensfähig zu machen. Gleichzeitig ſoll der Beſtand 

Bevölkerung im Oſten durch ſtarken Ausbau der Sied⸗ 
lung in allen ihren Formen erhalten und erhöht werden. 
Hierzu ſind Dauermaßnahmen notwendig, die den Oſten vor 
anderen Gebietsteilen bevorzugen. 

Da jedoch die Einnahme⸗ und Ausgabeſeite der künftigen 
Haushaltsjahre nicht im voraus feſtgelegt werden kann, ſtellt 
die Oſthilfe zunächſt den Bedarf des Notjahres 1930 und die 
in dieſem Jahre vordringlich durchzuführenden Maßnahmen 
ſicher. Gleichzeitig wird aber der Rahmen für die umfaſſende 
Hilfe auf insgeſamt fünf Jahre umſchrieben. Das Geſetz über 
wirtſchaftliche Hilfe für Oſtpreußen vom 18. Mai 1929 wird 
in die Beſtimmungen der neuen Geſetze übergeleitet. Dabei 
werden für Ostpreußen alle bisherigen Rechte gewahrt und 
durch weitere Maßnahmen ergänzt. Für die örtliche Begren⸗ 
zung ſind im Geſetz keine ſtarren Linien gezogen. Vielmehr 
ſoll fie ſich nach den einzelnen Betreuungsaufgaben unter 

npaſſung an die zu behandelnden Notſtände richten. 

Für die Landwirtſchaft iſt das Weſentlichſte die Wieder⸗ 
herſtellung der Rentabilität durch eine beſſere Verwertung 
der wichtigſten Erzeugniſſe des Landbaues. Es muß gelingen, 
die Verluſte zu vermeiden, die durch deren mangelhafte Ver⸗ 
wertung hervorgerufen werden und die jetzt jährlich 400 bis 
500 Millionen Mark betragen. Durch das Geſetz zum Schutz 
der Landwirtſchaft find die Grundlagen für die Wiederherſtel⸗ 
lung der Rentabilität geſchaffen. Es iſt Aufgabe der nächſten 
Zukunft, die in dieſem Geſetz enthaltenen Möglichkeiten voll 
zur Auswirkung zu bringen und insbeſondere auch durch in⸗ 
. Maßnahmen die Abſatzgeſtaltung zu ver⸗ 
beſſern. 

Die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtſchaft liegen in der 
Betriebsſicherung und Umſchuldung der gefährdeten Betriebe 


in Verbindung mit Zinserleichterungen. Das Ziel iſt, mit den 


vorhandenen Mitteln eine größtmögliche Sicherung der pro⸗ 

duktiven Werte zu erreichen. 

» Die der Betriebsfiherung dienenden Mittel ſollen zu 
dem Zweck eingeſetzt werden, eine Schuldenvegelung zu errei⸗ 

chen, die eine Fortführung gefährdeter Betriebe ermöglicht, 

insbeſondre, um im Wege des Vergleichs den Schulden- und 


Zinſendienſt auf ein tragbares Maß zurückzuführen. Die 


Mittel ſollen auch eingeſetzt werden, um unter Veräußerung 
don Teilflächen zwecks Anlieger und Neuſiedlungen eine Ge⸗ 


Mittel⸗ und Pachtbetrieben ſind auch Mittel zur Ergänzung 
s verſchlechterten Inventars vorgeſehen. 

Der Gewährung der Betriebsſicherungshilfen geht eine 
Prüfung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Betriebes und 
ſeines Schuldenſtandes voraus. Dieſe Prüfung ſoll in die 
Hand beſonderer Landſtellen gelegt werden bei deren Orga⸗ 
mation das Intereſſe den Gläubiger und Schuldner gewahrt 
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Um zu verhindern, daß im Einzelfall der Zugriff eines 


Schuldners und der anderen Gläubiger herbeiführt und um 
eine ordnungsmäßige Durchführung der Schuldenregelung in 
en einzelnen Betrieben ſicherzuſtellen, iſt unter Vermeidung 


eine Uebergangszeit bis zum 31. Dezember dieſes Jahres vor⸗ 
geſehen. Danach kann eine Verſteigerung 
Grundſtück und gepfändeter Inventarſtücke hinausgeſchoben 


fündung des Neſtbetriebes herbeizuführen. Bei den Klein, 


beſchlagnahmter ſe Fürſorge wie auch für die Senkung 


terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit illufte, 


Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 


geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 


Nr. 138. 


Miniiterratstonieren, 


Wojewode Dr. Grazynski eröffnet den ſchleſiſchen Sejm. 


Wojewode Dr. Grazynſki erhielt vom Miniſterprä⸗ 
ſidenten den Auftrag alle Vorbereitungen zur Eröffnung des 
ſchleſiſchen Sejm im Namen der Regierung zu treffen. Wei⸗ 

ters beſchloß der Miniſterrat dem ſchleſiſchen Wojewoden den 
Auftrag zu geben im ſchleſiſchen Sejm folgende Geſetzespro⸗ 


| 
15 
3 


Ni. Tubes 
außerordentlich 


wurde bereits vom Sejmmarſchall Daſzynſki für die erſte 
Sitzung der Seſſion zuſammengeſtellt und enthält 12 Punkte, 
von denen der erſte, die erſte Leſung von 20 Geſetzesprojekten 
enthält, darunter eine ganze Reihe von Zuſatzkrediten und 
ſolche Vorlagen, die den Ankauf der Lokalbahn Lemberg — 


jekte zu beantragen: Den Bau der Lokalbahn Teſchen — 8e⸗ 


brzydowice — Mofzezenice, den Bau der Lokalbahn Strzebin 
— Wozniki. Weiters die Zuſtimmung des ſchleſiſchen Sem 
zur Verfügung des Präſidenten der Republik betreffs des Ge⸗ 
ſetzes über die geiſtigen Arbeiter vom 16. März 1928 und der 
manuellen Arbeiter vom 16. März 1928 zu erhalten. 


— — nn 


dib det 


en Helſeſſion. 


das Projekt für Neubauten, der Bericht über die Zuſatzkredite 
und die Verlängerung der Ungültigkeit den Renten auf dem 
Gebiete der Wojewodſchaft Poſen, Pommerellen und Schle⸗ 
ſien. Der letzte Punkt der Tagesordnung iſt eine Reſolution 


5 
Die Tagesordnung der außerordentlichen Sejmſeſſion miſſionen, wie zum Beiſpiel die Steuer der Landgemeinden, 


Stojanow betreffen und den Verkauf diverſer ſtaatlichen 
Immobilien. Ein weiterer Punkt der Freitagsſitzung wird der 
Bericht der Finanzkommiſſion betreffs des Regierungsantra⸗ 


ſein. Weitere Punkte enthalten Berichte verſchiedener Kom⸗ 


— 


werden, wenn die Landſtelle dies beantragt. Die Landſtelle 
darf den Antrag nur ſtellen, wenn der Vollſtreckungsſchutz 
notwendig und geeignet iſt, zu einer die Fortführung des Be⸗ 
triebes ſichernden Schuldenregelung im Intereſſe des Schuld⸗ 
ners und ſeiner Gläubiger zu führen, und wenn die Aus⸗ 
ſicht beſteht, daß eine derartige Schuldenvegelung mit Einſe⸗ 
sen der Reichshilfsmittel zuſtande kommt. 

Durch die Umſchuldung und Vetriebsſicherung in Ver⸗ 
bindung mit dem Vollſtreckungsſchutz ſo damit eine Löſung der 
eingefrorenen, bisher nicht realiſierbaren Gläubigeranſprüche 
ohne Schädigung der Produktionskraft der landwirtſchaftli⸗ 
chen Betriebe erreicht werden, ohne daß dieſe durch ein über⸗ 
eiltes Zwangsverfahren gefährdet werden. 

Zur Entlaſtung der Wirtſchaft ſollen ſteuerliche Laſten⸗ 
ſenkungen, die bisher auf die Landwirtſchaft in Oſtpreußen be⸗ 
ſchränkt waren, dem übrigen Notſtandsgebiete der Oſtgrenze 
zugute kommen und auf die übrigen Realſteuern ausgedehnt 
werden. Die Frachtenerleichterung, die bisher nur für Oſt⸗ 
| preufen galt, foll auch auf andere unmittelbar an den Korri⸗ 
dor angrenzende Gebiete erſtreckt werden. 

Die Wirtſchaft des Oſtens ſoll ferner durch den Bau von 
Eiſenbahnen belebt werden. Dieſes Verkehrsprogramm hat 
der Reichstag in einen früheren Entſchließung bereits gebil⸗ 
ligt. Es umfaßt Oſtpreußen, Oberſchleſien, Niederſchleſien, 
Grenzmark, Poſen⸗Weſtpreußen und den öſtlichen Teil von 
Brandenburg, ferner zwei Bahnen des weſtlichen Grenzge⸗ 
bietes. 

Die vom Reichsminiſterium des Innern ſchon ſeit längerer 
Zeit vorbereitete Förderung ſonſtiger, insbeſondere wirtſchaft⸗ 


A Eu a EA ER 


zum Budgetpräliminar für das Jahr 1930-31. 

Die Tagesordnung iſt ſehr umfangreich, ſie enthält einige 
Geſetze in erſter Leſung, außerdem den Nachtrag für einige 
Geſetzesbeſtimmungen, die durch die vorzeitige Schließung der 


ges zur Aenderung des Geſetzes dev ſtaatlichen , ee nicht erledigt werden konnten. 


O OBENVPMHANAFFROOSFORENFRERR ARBORIETAMM) OUGOEOHODL2DVFERELTEDTABARHELNEOGSGEOC PIE. 


Jahr ſtärkeren Anſchwellen der kommunalen Haushalte Ein- 
halt zu tun. Zur Verkehrserſchließung und Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung ſollen auch die Verkehrswege, der Straßen⸗ und Chauſ⸗ 
ſeebau, die Erhaltung des Kleinbahnnetzes im Oſten ſowie 
der Ausbau der Häfen gefördert werden. 

Zur Beſchaffung der Mittel für die landwirtſchaftliche 
Umſchuldung dienen Reichsgarantien und die Einrichtung 
einer Deutſchen Ablöſungsbank, die zur Herausgabe von Ab⸗ 
löſungsſcheinen berechtigt iſt. 

Es iſt vorgeſehen, für die Umſchuldung in dieſem Jahre 
für 150 Millionen Mark Schuldverſchreibungen und für 100 
Millionen Mark Ablöſungsſcheine, Reichsbürgſchaft zu über⸗ 
nehmen, während die Bürgſchaft für weitere Beträge von 
mindeſtens 150 Millionen Mark Schuldverſchreibungen und 
für 150 Millionen Mark Ablöſungsſcheine für die kommen⸗ 
den Jahre in Ausſicht genommen iſt. Die genannten Beträge 
von insgeſamt 550 Millionen Mark werden eine Erhöhung 
dadurch erfahren, daß Preußen ſich an der Uebernahme der 

Bürgſchaften beteiligt. 

Im übrigen werden ohne eine erhöhte Steuerbelaſtung 
für die Durchführung der Oſthilfe durch den Reichshaushalt 
erhebliche Beträge aufgebracht werden, die im Rechnungsjahr 
1930 unter teilweiſer Heranziehung verfügbarer Mittel aus 
einzelnen Haushaltsplänen rund 126 Millionen betragen. 
Die Geſetze find durch Beſtimmungen über ihr Inkraft⸗ 
treten miteinander ſo verbunden, daß eine gleichzeitige Durch⸗ 
führung gewährleiſtet iſt. 
Selbſtverſtändlich iſt, daß die Durchführung der Maß⸗ 
nahmen, für welche die betreffenden Reichsreſſorts zuſtändig 


licher, geſundheitlicher und ſozialer Zwecke, wird aufrechter⸗ und verantwortlich find, im engſten Zuſammenarbeiten mit 
halten. Weil die landwirtſchaftliche Kredithilſe vordringlich ift, | der Landesregierung erfolgt. 


können dieſe Maßnahmen erſt in den kommenden Jahren voll 


06 Landarbeiterwohnungsbau, um Umſchulung von Arbeits⸗ 


i kräften zu Landarbeitern, um Krediterleichterung für Ge- | 
Gläubigers einen Niederbruch des Betriebes zum Nachteil des werbe, Handel und Handwerk und um ſonſtige Hilfsmaßnah⸗ 
men, bei denen auch an Beihilfen für den Bau von Kranken⸗ 


häuſern gedacht iſt. 


verwirklicht werden. Hierbei handelt es ſich um Meliorationen, | 


neue Derhaftungen in der Ghandli⸗ 
Bewegung. 

Bombay, 21. Mai. Dreſhundert unbewaffnete und 

fünfzig bewaffnete Poliziſten umzingelten heute früh das 

Hauptquartier des indiſchen Nationalkongreſſes. Sie dran⸗ 


N 
\ 


Diefe Maßnahmen werden unter dem Geſichtspunkt derigen in den Kongreß und verhafteten das ganze Kongreßbu⸗ 


daß es dev kommunalen Auſfſicht gelingt, 


eines Moratoriums ein individueller Vollſtreckungsſchutz für Arbeitsbeſchaffung und der mittelbaren Entlaſtung der Ge- | reau einſchließlich des Präſidenten Nariman. 

meindehaushalte durchgeführt werden. Vorausſetzung für die. 
der Realſteuern iſt, gung, Frau Naida, verhaftet. 
dem von Jahr zu wurden dort hundert Freiwillige feſtgenommen. 


Bei Tharaſana wurde die Führerin der Ghandibewe⸗ 
Bei einer Polizeirazzia 


Seite 2. 


glottenparade vor dem amerikanifchen 
Präfidenten. 


New York, 21. Mai. Vor dem amerikaniſchen Präſiden⸗ 
ten Hoover fand geſtern eine Flottenparade ſtatt. An dieſer 
Parade nahmen dreiundfünfzig amerikaniſche Kriegsſchiffe, 
hundert Flugzeuge und das Luftſchiff „Los Angelos“ teil. 


Die Rabinettsrekonjtruktion in 
Jugoflawien. 

Belgrad, 21. Mai. In Südſlawien find bei der Umbil- 
dung der Regierung noch zwei weitere frühere Mitglieder der 
ehemaligen kroatiſchen Bauernpartei zu Miniſtern ernannt 
worden. Die beiden neuen Mitglieder der Regierung wurden 
vom König zu Miniſtern ohne Portefeuille ernannt, während 
die beiden bereits vorgeſtern vom König in das ſüdſlawiſche 
Kabinett aufgenommenen Mitglieder der ehemaligen kroati⸗ 
ſchen Bauernpartei das Landwirtſchaftsminiſterium und das 
Geſundheitsminiſterium übernommen haben. 


Rußland kauft Waſſerflugzeuge. 

London, 21. Mai. Das vuſſüſche Kriegsminiſterium be⸗ 
abſichtigt eine große Anzahl von Waſſerflugzeugen neueſter 
Konſtruktion in England zu kaufen. Wie aus London be⸗ 
vichtet wird, hat ein Vertreter des ruſſiſchen Kriegsmini⸗ 
ſteriums geſtern eine engliſche Militärflugzeugfabrik zu die⸗ 
ſem Zwecke beſichtigt. 


Ende des Bürgerblocks in Danzig. 

Danzig, 22. Mai. Die bis in die Nachtſtunden geführ⸗ 
ten Verhandlungen an dem Montag geſprengten Bürger⸗ 
Regierungsblocks wieder zuſammen zu bringen find entgül⸗ 
tig geſcheitert. Es werden nunmehr auch die bisher in der 
Regievung verbliebenen vier nebenamtliche Zentrumsſena⸗ 
toren ihre Mandate zur Verfügung ſtellen. Bis auf wei⸗ 
teres wird der hauptamtliche Senat mit Präſident Sahm an 
der Spitze allein die Geſchäfte weiter führen. 


Die gefpannte Lage in Indien. 
London, 22. Mai. Daily News meldet aus Bombay: 
Vierhundert Mann indiſche Truppen ſind von hier nach der 
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de Südamerifniahtt des 


„Gli 3e 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ teilte in einem Funk⸗ 
ſpruch um einhalb ſechs Uhr früh nach unſerer Zeit mit, daß 


ſiebundzwanzig Grad zweiundvierzig 
Länge befindet. 


Minuten weſtlicher 
Dieſer Punkt liegt vund 1350 Kilometer 
won der braſilianiſchen Hafenſtadt Pernambuco entfernt. 

Das Luftſchiff hat damit noch nicht ganz den halben Weg 
zwiſchen den kapverdiſchen Inſeln und Pernambuco zurück⸗ 

gelegt. In einem Funkſpruch gibt Dr. Eckener weiter be⸗ 
kannt, daß er heute Vormittags gegen zehn Uhr nach unſe⸗ 
ver Zeit den Aequator zu überfliegen gedenke. Nach einer 
weiteren Meldung ſollen an Bord des Luftſchiffes ſchon alle 
Vorbereitungen getroffen ſein, um bei der Ueberquerung 
des Aequators die Linientaufe feierlich zu begehen. Es iſt 
das erſte Mal, daß ein Luftſchiff den Aequator überfliegt. 
In Pernambuco find aus den bvaſilianiſchen Südſtaaten 


Dein 


Ärztliche Hilfeleiftung an Bord des 
„Graf Zeppelin“. 

Dew Pork, 22. Mai. Einem Funkſpruch vom Zeppelin 
zufolge, der wie gemeldet wird in Natal aufgenommen wur 
de, hat Dr. Megias ein während der Reiſe erkranktes Mit⸗ 
glied der Mannſchaft behandelt. Or. Megias bemerkte, daß 
an Bord unbedingt immer eine ärztliche Hilfe vorhanden ſein 
ſoll, da viele Paſſagiere derartige Höhen nicht gewöhnt ſei⸗ 
en. Die Paſſagiere beſchäftigten ſich geſtern abends mit der 
Niederſchrift ihrer Eindrücke. 


„Graf Zeppelin“ über dem Äquator. 
New Pork, 22. Mai. Nach einem hier um 12 Uhr 30 
Min. mitteleuropäiſcher Zeit aufgefangenen Funkſpruch hat 


zahlreiche deutſche Koloniſten eingetroffen, die der Ankunft „Graf Zeppelin“ um dieſe Zeit den Aequator überflogen, 
des Luftſchiffes beiwohnen wollen. Es wird berichtet, daß und befand ſich in einer Entfernung von 250 Meilen von 
auf dem Flugplatze große Fäſſer mit mehreren tauſend Li- der Inſel Vernandoronſa. Vernandoronſa liegt 300 Kilo 
ter deutſchen Bieres gebracht worden ſeien. In Pernambu⸗ meter von der ſüdamerikaniſchen Küſte entfernt. 

co wird ein richtiges Volksfeſt vorbereitet. In einem Tele⸗ New Pork, 22. Mai. Eine Meldung von „Gvaf Zeppe⸗ 
gramm eines Paſſagiers wird mitgeteilt, daß bisher auf der lin“ beſagt, daß das Luftſchiff um acht Uhr fünfundvierzig 
Fahrt herrliches Wetter geherrſcht habe und daß alle Fahr⸗ Min. (grenwicher Zeit) ſich auf zwei Grad mördlicher Länge 


es ſich auf fünf Grad zwölf Minuten nördliche Breite und 
| 
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gäſte ſich ſehr wohl fühlten. Sie vertreiben ſich die Zeit mit 
Schachſpielen und ähnlichen Unterhaltungen. 


Der Tag 


Telephon verbindung Warſchau — 
Auftralien. 


Am Sonntag fand das erſte Telephongeſpräch zwiſchen 


Eiſenbahnſtation Dungari bei Dharaſana abgeſandt worden.] Warſchau und Sidney ſtatt. Der polniſche Ehrenkonſul in 
[Sidney ſprach mit dem Außenminiſterium und referierte mit 
Einer Reuter⸗Meldung zufolge, hat der vormalige Prä- dem Referenten für engliſch⸗amerikaniſche Beziehungen. Die 


Weitere Truppen werden vorausſichtlich folgen. 


fident der geſetzgebenden Verſammlung, Patel, geſtern das 
Feldlazarett bei Dharaſang wo die dreihundert verwundeten 
Freiwilligen liegen, beſucht. Er verſuchte eine Unterredung 
mit der verhafteten Frau Naidu zu erlangen, was ihm jedoch 
verweigert wurde. 

Aus Simla meldet Reuter, daß ſechsunddreißig hervor⸗ 


vagende Nationaliſtenführer geſtern nachmittag bei einer 


Kundgebung in Ihelum verhaftet wurden. 

Aus Bombay meldet Reuter. Der Ausſchuß des allin⸗ 
diſchen mohammedaniſchen Verbandes nahm geſtern eine 
Endſchließung an, die beſagt, da die 


ſeien, hat ſich die Stimmung der 
verſchlechtert. Es wird ſchwer, die Maſſen noch länger im 


Zaume zu halten. Der Vizekönig wird aufgefordert, die An⸗ 


ſichten der vereinigten Mohammedaner in dieſer Frage dem 
britiſchen Kabinett zu unterbreiten. 

In Britiſchindien wurden die Leiter des allindiſchen 
Kongreſſes geſtern von der engliſchen Polizei verhaftet. Der 
allindiſche Kongreß hat nicht den Charakter, einer Staatsein⸗ 
richtung ſondern Hit eine Organiſation, der indiſchen Na⸗ 
tionalbewegung: In der letzten Woche hatte der Arbeitsaus⸗ 
ſchuß dieſes allindiſchen Kongreßbeſchluſſes, die Propaganda 


8 die 0 die gerechten Forderungen und ſich mit 
der Araber in Paläſtina nicht günſtig aufgenommen worden Aufſeher bewaffnet hatten. Dieſe Vorbereitungen wurden je⸗ 
indiſchen Mohammedaner 


Telephonverbindung kam üben London zuſtande und zwar 
um 8.15 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit. 


Gefängnismeuterei in Rawicz. 

Aus Rawicz wird gemeldet, daß in dem dortigen Straf⸗ 
gefängnis am Sonntag eine Meuterei der Gefangenen aus⸗ 
brach und bis Montag dauerte. Der Grund des Aufruhrs war 
ein aufgedeckter Plan einer größeren Anzahl von Gefangenen, 
die ſchon ein Loch in die Gefängnismauer geſchlagen hatten 


eiſernen Stäben, zur Unſchädlichmachung der 


doch rechtzeitig entdeckt und vereitelt, wogegen ſich die Ge⸗ 
fangenen auflehnten. 


Gemãldeausſtellung eines polniſchen 
Malers in Rom. 

In Anweſenheit des polniſchen Geſandten in Rom wurde 
Sonntag, den 20. ds. M. die Ausſtellung der Bilder des 
Krakauer Malers Melenicki eröffnet. Die Ausſtellung 
fand großes Intereſſe ſowohl bei der polniſchen Kolonie als 


zur Verweigerung des Gehorſams gegenüber den engliſchen auch bei den einheimiſchen Kunſtfreunden. ! 


Behörden micht zu werzeichnen. Unter anderem plante der 
allind'ſche Kongreß, die indiſche Bevölkerung dazu aufzu⸗ 
fordern, die Grundſteuer nicht zu bezahlen. 


Die Verhandlungen wegen der 
Aufhebung der £in= und Ausfuhrverbote 
in Polen. 
Berlin, 22. Mai. Die Erörterungen der deutſchen Preſ⸗ 


ſe gegen die Aufhebung der Ein⸗ und Ausfuhrverbote mit partei ſchreibt, daß die 


Polen wird vielfach mit der Ueberſchrift „Deutſch⸗Polniſche 
Zollkonferenz“ verbreitet. Wie wir hiezu von unterrichteter 
Seite hören, handelt es ſich nicht um eine Zollkonferenz, ſon⸗ 
dern lediglich darum, daß die deutſche Regierung ſich ſeiner⸗ 
zeit bereit erklärt hat, mit der polniſchen Regierung in ei⸗ 
nen Gedankenaustauſch darüber zu treten, wie die allge⸗ 
meine Inkraftſetzung des internationalen Abkommens über 
Ein⸗ und Ausfuhrverbote gefordert werden kann. Die Ver⸗ 
handlungen werden nicht am 21. ſondern am 23. Mai ſtatt⸗ 
finden und von dem Reichswirtſchaftsminiſterium geführt 
werden. 


Eine Denkſchrift der öſterreichiſchen 
Heimwehrcen. 


Die won den öſterreichiſchen Heimwehren dem Bundes⸗ 
kanzler Schober überreichte Denkſchrift wird in der öſterrei⸗ 
chiſchen Preſſe eingehend beſprochen. In der öſterreichiſchen 
Denkſchrift hatten die Heimwehren verlangt, daß zur Durch⸗ 
führung der inneren Entwaffnung in Oeſterreich das Innen⸗ 
miniſterium und das Polizeipräſidium mit Heimwehvangehö⸗ 
rigen beſetzt würde. Die öſterreichiſchen Blätter wollen aus 
politiſchen Kreiſen erfahren haben, daß Dr. Schober den 
Heimwehrvertretern erklärt habe, er halte ihre Vorſchläge für 
unannehmbar. Er werde jedoch dem Miniſterrat darüber Be⸗ 
richt erſtatten. Das Organ der chriſtlich⸗ſozialen Regierungs⸗ 


| 


Überſchwemmungskataſtrophen in der 
Stanislauer Wojewodſchaft. g 

Infolge heftigen Regengüſſe entſtand in der Stanislauer 
Wojewodſchaft, eine Ueberſchwemmung, durch die zwei Brüf- 
ken abgeriſſen wurden, während zwei andere ſtark beſchädigt 


Wucht und Beweiskraft der in der 


überwältigend ſeien. g 

Das Blatt meint weiter, daß von den berufenen Stel⸗ 
len geprüft werden müſſe, wie weit die Fordevungen real 
politſch richtig und durchführbar ſeien. Doch dürfe die 
Ueberzeugung ausgeſprochen werden, daß man eine Bersftüne | 
digung wohl finden wird, ſchon deshalb, weil fie gefunden 
werden müſſe. Die liberalen Blätter fordern ſtrenge Ein⸗ 
haltung der Verfaſſung. Ein liberales Blatt erklärt, daß es 


und dreißig Grad weſtlicher Breite (Rordoſten der St. Pauls 
Rocks) befand. An Bord befindet ſich alles wohl. 


in Polen 


wurden. Im Bezirk Kolomea mußten 500 Perſonen evakuiert 
werden. Der Stanislauer Wojewode beſichtigte das Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet und verſprach eine Regierungsaushilfe. 


Banknotenaustaufch. 

Das Finanzminiſterium gibt bekannt, daß laut Verord⸗ 
nung des Finanzminiſterium vom 10. März 1930 die Fünf⸗ 
zlotynoten mit dem Emiſſionsdatum 25. Oktober 1926 mit 
dem 30. Juni l. J. ihre Gültigkeit verlieren und vom 1. 


Juli 1930 bis zum 30. Juni 1932 mur noch in den Steuer⸗ 


ämtern und in den Bankſtellen der Bank Polski zum Um⸗ 
tauſch angenommen werden. Nach dieſem Datum verlie⸗ 
ren die Eigentümer das Recht zum Umtauſch auf gültige 
Zahlungsmittel. | 

Die Fünfzlotynoten mit dem Emiſſionsdatum mit 1. 
Mai 1925 wurden laut Verfügung des Finanzminiſteriums 


vom 14. Februar 1929 außer Kurs geſetzt und werden mur 


noch bis zum 30. Juni 1931 von den Steuerämtern und 
Bankſtellen der Bank Polski ausgetauſcht. 


Der Verkehr auf den polniſchen 
Eiſenbahnen im märz. 

Die polniſchen Staatseiſenbahnen beförderten im März 
12.268.559 Reiſende, was einen Zuwachs gegenüber Febru⸗ 
ar um 9.1 Prozent ergibt. Im Frachtverkehr wurden 
5.644.996 Tonnen befördert, was einen Zuwachs gegenüber 
Februar um 11.3 Prozent ergibt. Im ganzen wurden 
412.424 Ganzwaggons verladen. Es iſt bemerkenswert, daß 
die Kohlenſendungen nachließen, während die Holz⸗ und 
Baumaterialſendungen ſich bedeutend erhöhten. Die Ein⸗ 
nahmen der Staatsbahnen betrugen im März 103.223.298 
Zloty, wovon auf den Perſonenverkehr 25.274.845 Zloty und 
auf den Frachtenverkehr 74.868.860 Zloty entfielen. Der 


Reſt entfällt für Bagage und Expreßſendungen. Im Ver⸗ 


hältnis zum Februar ergibt das eine Erhöhung um 15.6 Pro- 
zent, im Verhältnis zum März des Vorjahres einen klei⸗ 
nen Ausfall. 


Liberalenparteiführer Lord Georg beſuchte geſtern in ſpäter 


Heimwehrdenkſchrift angeführten geſchichtlichen Tatſachen Abendſtunde den Miniſterpräſidenten und erklärte ihm, daß 


die liberale Partei Zuſichevungen über eine Wahlreform er 
halten müſſe, wenn fie ihre Zuſammenarbeit mit der Arbei⸗ 
terpartei aufrecht erhalten ſoll. Das Blatt der liberalen 
Regierungsarbeiterpartei erwartet, daß die Kriſe für die eng⸗ 
liſche Regievung am mächſten Mittwoch ihren Höhepunkt er⸗ 
reichen wird. An dieſem Tage wird im Abgeordnetenhaus 
abgeſtimmt über das Gehalt des Miniſters für die Arbeits⸗ 
loſenfrage, Thomas. Die konſervative Oppoſitionspartei hat 


eine Diktatur bedeuten würde, wenn ſowohl der In- beantragt, den Gehalt dieſes Miniſters zu vermindern, was 
nenminiſter wie der Wiener Polizeipräſident den Heimwehr⸗ einem Mißtrauensantrag gleich kommt. Wenn bei dieſer 
kreiſen entnommen werden. Für diktatoriſche Gewalt laſſe Gelegenheit ſo ſchreibt das Blatt der Arbeiterpartei die Li⸗ 
die öſterreichiſche Vevfaſſung ebenſo wenig Raum, wie das beralen ſich der Stimme enthalten, dann ſei eine Niederlage 
Grundgeſetz irgend einer anderen Demokratie. Das Blatt der Regierung möglich angeſichts der Verſtimmung einer 
der öſterreichiſchen Sozialdemokraten bezeichnet die Forde⸗ Anzahl von Abgeordneten der Arbeiterpartei. Sind jedoch 
rungen der Heimwehr als frech und fragt ob die öfterveichi- | die Liberalen mit den konſervativen Stimmen, dann ſei eine 
ſche Regierung mit dieſen Herrſchaften überhaupt noch wei⸗ Niederlage und damit der Regierung ſicher. Das Blatt der 
ter verhandeln wolle. engliſchen Arbeiterpartei erklärt weiter, daß die Partei die 
Einführung des Verhältniswahlſyſtems nicht zuſtimmen 
werde. Man muß abwarten, ob das Vorgehen des liberalen 
Parteiführers Lord Georg ernſt gemeint ſei. 

Die konſervative Oppoſitionspartei hat im Abgeordne⸗ 
tenhaus einen Antrag eingebracht, der eine Prüfung des 
Londoner ⸗Flottenvertrages durch einen parlamentariſchen 
Sonderausſchuſſes verlangt. 


Die Regierungskriſe in England am 
Höhepunkt. 
Für die engliſche Arbeiterregierung haben ſich die 
Schwierigkeiten dadurch vermehrt, daß jetzt auch die engli⸗ 


ſchen Liberalen einen Vorſtoß unternommen haben. Der 


= 
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die nongemählte Gemeindevertretung bei der Tagung. 


In der erſten Gemeinderatsſitzung, am Donnerstag, hat Getreu den Programmen, mit welchen der letzte Gemein⸗ 
Herr Bürgermeiſter Or. Kobtela folgende Eröffnungs⸗ derat ſeine Funktionsperiode angetreten hat, wurde an der 
anſprache gehalten: Kreuzung der Parkowa und Grundwaldzka das große neue 

Feuerwehrdepot errichtet, in welchem eine Anzahl won Fa⸗ 
Sehr verehrte Anweſende! men auch Wohnung finden wird. Zwecks Schaffung wei- 
terer rden tocku der Wohnhäus 

En herzliches Willtommer entbiete ich Ihnen Allen bei chen N e 1 
Eröffnung dieſer erſten ordentlichen öffentlichen Sitzung des m ojewodſchaftskolonie anſehnlich gefördert. Schließlich 
meuen Gemeinderates, welcher am 15. Dezember 1929 für wurden die ſtädtiſchen Infanteriekaſernen aufgeſtockt, um 
die Wahlperiode 100.1034 gewählt worden iſt. Och era. auf dieſe Weiſe Unterkunft für jene militärischen Abteilun. 
ve die Sitzung für eröffnet und berufe die Herren Gemeinde⸗ weiche (oh ſchten Militärbaracken i 

5 9 gen zu ſchaffen, welche die vermorſchten 5 n in 
räte Or. Förſter und Dr. Walach zu Mchtigſprechern des Alepanderfeld verlaſſen mußten, und dadurch den MBeftim- 
Protokolles. i 1 } 1 mungen des Einquartierungsgeſetzes nachzukommen, das auf 

Dieſe Wahlperiode wird, wie man ſowohl aus den ge. die Gemeinden die Verpflichtung auferlegt, Unterkunft für 
genwärtigen Verhältniſſen als auch aus den in Angriff ge- die dort ſtationierten Truppen zu bieten. Dieſe Stochwerk⸗ 
nommenen großen Inweſtierungsarbeiten ſchließen darf, ei⸗ aufbauten wurden aus einem Darlehen finanziert, welches 
ne ſehr wichtige, ja wielleicht ſogar epochale Etappe im Le- dant der Unterſtützung der Woewodſchaft jowie der Welt, 
ben unſerer Stadt und Wirtſchaft bilden. . tärbehörden bei der Inwaliditäts-Verſicherungs⸗Anſtalt in 

Zunächst geſtatte ich mir dem verehrlichen Gemeinde- Krol. Huta gegen verhältnismäßig niedrige Verzinſung er⸗ 
rat zur Kenntnis zu bringen, daß der Herr Innenminiſter langt wurde. Da überdies die Militärbehörden die Pflicht 
im Sinne unſeres Gemeindeſtatutes mit Erlaß vom 7. Mai auf ſich genommen haben, die Verzinſung und die Amorti⸗ 
1930 Nr. S. S. 4164 die in der Tagung des neugewählten] ſationsraten dieſes Darlehens mit dem für dieſe Aufbauten 
Gemeinderates vom 30. Jänner l. J. vollzogene und von entfallenden Mietzins zu decken, wind die Gemeinde aus die⸗ 
mir angenommene Wahl zum Bürgermeiſter der Stadt Bie- ſem Titel keinerlei Belaſtung treffen. . 
us ana ea: e ee ee Der Gemeinderat hat auch in Ausübung der auf der 

en - 8 din Gemeinde laſtenden ſozialen Pflichten die Unterſtützungen 
mahm der bielitzer Bezirkshauptmann Herr Dr. Duda in Ver⸗ i 8 Ne ) 
3 „ ee fan der Armen bedeutend erhöht. Arbeitsloſe, welche bereits 
tretung des Herrn Wojewoden die Beeidigung des neuen] S 1 len : 
BB ge 1 z % die geſetzliche Unterſtützung erſchöpft haben, werden mit Le⸗ 
Paid ums Gier im Bürgermeiſte rande Nose 4 bensmitteln beteilt. Um Platz im Verſorgungshaus zu ge⸗ 

Es ſind ſomit alle geſetzlichen Bedingungen für die Auf⸗ e eee anläßli ch der 8 ehnjahresfeier der Unabhän⸗ 
nahme der Tätigleit des neuen Gemeinderates erfüllt. Daher gigkeit der Republik Polen im vergangenen Jahre an den 
habe ich Sie, werehete Juuweſends, für heute zur Konſtituie⸗ Bau einer eigenen, geräumigen Lungenhilfsſtelle geſchritten, 
rung des neuen Gemeinderates eingeladen. Ich ſtelle zugleich deren beengte Räume bisher im Verſorgungshaus provifo- 
ſeſt, daß dieſe heutige Sitzung ordnungsmäßig einberufen piſch untergebracht waren. Da ſich die Frequenz des Spi⸗ 
worden tt ſowie daß ſie beſchlußfähig iſt. tals zunehmend vergrößert, wurde noch eine weitere Se⸗ 
Bosvor ich jedoch in die Besprechung der Tätigkeit des kundararztenſtelle geſchaffen. Auch machte man ſich an die 
vorhergehenden Gemeindevates eingehe, bitte ich Sie, ver⸗ Ausarbeitung von Plänen zur Erweiterung des Spitales, 
ehrte Anweſende, das Andenken unſeres jo plötzlich von uns um augenblicklich, wenn nur die nötigen Kredite erhältlich 
genommenen Kirchenfürſten, Sr. Eminenz des ſchleſiſchen Bie ſein werden, an die Verwirklichung dieſer dringenden An⸗ 
ſchofs Dr. Arkadius Liſiecki zu ehren. Vor wenigen En gelegenheit ſchreiten zu können. 
exit beherbergte ihn umſere Stadt — am 13. Mai raffte ihn Siäeich falls i Bi | 2 5 
in Teſchen ein Herzſchlag dahin. Die Nachricht von ſeinem Gleichfalls im vergangenen Jahre wurde die Erweite⸗ 
Ableben hat ganz Schleſien in tiefe Trauer verſetzt umd uns 
alle umſo mehr betroffen, als ſo unerwartet ſchnell ein N 5 a EN 
Mann in der Volltraft ſeines Schaffens, ein Menſch von IS und ar ea werke 
hervorſtechenden Geiftesgaben uns entſchwand, der ſtets tat⸗ 8 ng, eee e 8 
fräftig und oft entscheidend die Loſe der ſeinem Schirm an- beter Haſſen wurde e Lampen aue beſtekres Dei h 

Per lei f BER pen wurden weſentlich verſtärkt. Die 3-te Maiſtraße wurde 
wertrauten Gläubigen geleitet hat. Schleſien hat einen un⸗ ee e Abtra der Lindner 
erſetlichen Verluſt erlitten. Die ungeheure Fülle won Ar- aach opened e ee e 

1 are ; ſchen Realität, die durch Jahrzehnte dieſen Stadtteil werum- 

beit u. Aufgaben, an deren Bewältigung der Verblichene als 0 B 
i 5 = 3 . ziert hatte, erweitert, gepflaſtert und ausgebaut. Nach den 
Oberhirte unſerer Diözeſe raſtlos tätig war, iſt ihres Len⸗ 2 1 W 

2 5 a h 05 neueſten Verfahren des Straßenbaus wurden die Piaſtowska, 
ters ledig. Aber wir verloren in ihm nicht mur den Kirchen⸗ en 8 a : 

5 15 8 7 f 1 Place Koscielny, Place ſw. Mikolaja, Grunwaldzka und eine 
fürſten der ſchleſiſchen Diözeſe, ſondern auch einen maßvol⸗ 5 x 
a l n { Reihe minder bedeutender Straßen und Gaſſen mit Terma⸗ 
len Politiker von reinem, kryſtallblaven Charakter, einen : - 5 
Staatsmann, der wußte, was er anſtrebt, der mit ſeinem kadam⸗ bezw. Kittondecke verſehen. Die Trottoire wurden 

Yu ee a 1 ; ue größtenteils neu gelegt und vereinheitlicht, es wurden Grün⸗ 
Auftreten Gegenſätze zu überbrücken und auszugleichen wuß⸗ n en Anla 5 Griheve K Von Walezok 
te, wie. ſie gerade hier auf dem vielleicht ſchwierigsten Terrain flächen, Anlagen mehere geſchaffen. Von Walczoks 

i ER Erben wurde ein anſehnlicher Grundkomplex an der Kamie⸗ 
Polens, in dieſem unſeren Schleſien auftraten, wo ſich dien di ds S ae rte be 
demoraliſterenden Folgen der Jahre nach Weltkrieg und Ple AT zwecks Schaffung neuen Parkes erworben. f 
biszit, die ganze moraliſche und materielle Zerrüttung viel⸗ Der ſcheidende Gemeinderat hat aber auch ſeine kulturel⸗ 
leicht am ſtärkſten fühlbar machten. Dank dieſer hohen Ge⸗ len Aufgaben nicht verleugnet. Er ließ reichliche Unterſtützun⸗ 
ſinnung erfreute ſich der Verewigte auch der beſonderen gen und Beihilfen den Theatergeſellſchaften zukommen, den 
Wertſchätzung der Regierung. Möchte ihm dieſe ſchleſiſche Er⸗ polniſchen und deutſchen Schulen, er trug zur Schaffung einer 
de leicht ſein, die er ſo heiß geliebt hat und deren Kinder naturkundlichen Arbeitswerkſtatt für die Schulen bei durch 
er ſo klug und mit ſo viel wäterlicher Liebe zu führen wuß⸗] Beiſtellung der Lokale, Beſtellung des Dieners und Gewäh⸗ 
te. — f rung er pri Wee wo ne ud 

Anſchließend muß ich einer zweiten traurigen Pflicht gewerblichen Fortbildung dienenden n, die Waiſen⸗ 
nachkommen, indem ich de 5 : wer bäufer, Schülerheime und der Kinderſchutz ausgiebig unter⸗ 
Spory 89, ee Der e ecard Kruse. ſtützt. Bedeutende Beträge wurden für Ernährung der un⸗ 
wego gedenke, der von einem unerbittlichen Geſchick am 2. bemittelten Schuljugend aufgewendet. Verdiente Unterſtü. 
April d. J. in der Fülle feiner Wanmesfahre won ums ge- zung fand auch die B. B. Freiwillige Feuerwehr ſowohl 
riſſen worden iſt. Als Mitglied der Verwaltungskommiſ⸗ durch Beihilfe zur Automobiliſterung ihre Parkes als auch 
fion und hierauf des erſten neugewählten Gemeinderates durch ſtändige Subventionen. ö s 
hat er ſich ſehr bedeutende Verdienſte um das Wohl der Stadt Viel Zeit wurde den Verhandlungen mit der Vereinigten 
Bielitz erworben. Um dieſer Verdienſte und um der Recht⸗ Elektrizitätsgeſellſchaft gewidmet, die Verhandlungen ſind faſt 
ſchaffenheit feines Charakters willen wird uns fein Anden- bis zum Abſchluß gedeihen. Anſtelle des Ing. Siegmund 
ken ſtets gegenwärtig bleiben. Bourdot aus Cieſzyn wurde in der Perſon des Herrn Ing. 

Wenn ich von der Tätigkeit des letzten Gemeinderates Emil Walter ein routinierter, mit allen Elektrizitätsangelegen 
ſprechen ſoll, muß ich zunächſt erwähnen, daß deſſen Wahl- heiten aus eigener Praxis aufs beſte vertrauter Sachverſtän⸗ 
periode am 18. Feber 1926 begonnen hat. Unſere Vorgänger diger gewonnen. 
begannen alſo ihre Tätigkeit in keiner beſſeren Zeit und nicht Auch die bereits vom erſten Gemeinderat begonnene und 
unter günſtigeren Verhältniſſen als wir heute, denn damals vom abtretenden Gemeinderat ſehr gründlich erwogene Er- 
machte die neue polniſche Valuta eine ſchwere Kriſe mit, weiterung der ſtädtiſchen Waſſerleitung hat dieſer zur Ber- 
und die wirtſchaftliche Situation war kritiſch wie heute. wirklichung gebracht, die Arbeiten find in vollem Zug, und 

Während der vierjährigen Funktionsperiode traten ei⸗ wenn nicht noch irgendwelche unvorhergeſehene Hinderniſſe 
5 Aenderungen in der Zuſammenſetzung a Gemeinde⸗ en eie ie “ Mn wir die erforderlichen Dar- 
vates ein: außer dem Mandat des verewigten G.⸗R. Or. lehen erhalten, kann der Ausbau im kommenden Jahr abge⸗ 
Sporysz wechſelten drei weitere Mandate ihre Inhaber durch 
Reſignation ihrer bisherigen Beſitzer, infolge Verſetzung an 
einen anderen Dienſtpoſten Hr. Prof. Senator Dr. Pant und 


nommen, Große Aufmerkſamkeit wurde der weiteren Ver⸗ 


reichendem Maße zur Verfügung haben. Dann wird es auch 
möglich ſein, das ſchon ſo lange projektierte Freibad und die 


Meligionsviſitator P. Milik, ſowie infolge von Resignation Badeanſtalt ufw. zu errichten. Schon im laufenden Jahre 
des Nachfolgers Dr. Pants, Hr. Borek. Ordnungsgemäß jedoch wird die Stadt infolge der Vorkehrungen an der Raj- | 


wurden an deren Stelle die für dieſe Wahlperiode in den ſerleitung, wie Filteranlage, Legung des zweiten Rohrſtran⸗ 
Kandidatenliſten beſtimmten Vertreter in der Perſon der ges der Wohltaten der Erweiterung der Waſſerleitung teil⸗ 
Gemeinderäte Pawel Korytynsti, Jan Pobozny und Wil- haftig werden, und es wird nicht mehr wie in den Vorjahren 
helm Jenſchur aufgenommen. notwendig ſein, die Zuflucht zu Abſperrungen des Waſſerzu⸗ 
BL Befriedigung konnte ich aus den Protokollen der fue zu nehmen. | 2 
letzten Funktionsperiode entnehmen, daß der Gemeinderat. Im laufenden Jahre konnte auch die lang erſehnte hy⸗ 
5 dieſer letzten Seſſion fait durchgehends ein erfveuliches gieniſche Müllabfuhr eingeführt werden, a8 Genn 
ve Id einmütigen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeitens gebo⸗ von einheitlichen Kübeln für die Häuſer und eines modern⸗ 
n hat. f ſten Autogerätes zur Sammlung und Abfuhr von Kehricht 


rung des Schlachthauſes ſowie des Gaswerkes in Angriff ge⸗ 


und Aſche. Auch der Park der Straßenreinigung wurde me⸗ 
chaniſiert und moderniſiert, wobei die alten Laſtenautos der 
Stadtgemeinde vorteilhaft Verwendung finden konnten. Zur 
‚Rationalifierung der Straßenarbeiten wurde ein tragbarer 
Kompreſſor angekauft. 

Anſtelle eines völlig veralteten Verviclfältigungsappara⸗ 
tes mit zeitraubendem Handbetrieb wurde eine hochmoderne 
Druckmaſchine für Bürozwecke mit elektriſchem Antrieb in 
Betrieb geſetzt, auf welcher alle für das Amt und die ſtädti⸗ 
ſchen Anſtalten erforderlichen Druckſorten ſchnell und billig 
hergeſtellt werden. 

In der abgelaufenen Funktionsperiode wurde an die 
Schaffung und Durchberatung eines modernen Stadtausbau⸗ 
planes geſchritten. Der Plan wurde nach einem Projekt bes 
ſchloſſen, das vom bekannten Städtebauer Profeſſor Dr. Ing. 
Janſen ſtammt. Die erforderlichen Vorarbeiten und Vermeſ⸗ 
ſſſungen führten Ing. Schwarzl und Ing. Othmar Steffek, 
derzeit Stadtbaurat, durch. zul 


Ich kann nicht umhin, an diefer Stelle meinem verehrten 
Vorgänger Herrn Bürgermeiſter Pongratz und ſeinen beiden 
Mitarbeitern, den Herren Vizebürgermeiſtern Fuchs und 
Szajter für ihre langjährigen, mühevollen Anſtrengungen um 

die Verwaltung unſerer geliebten Stadt Bielsko den wärm⸗ 

ſten Dank auszuſprechen. Herr Bürgermeiſter Pongratz ſtand 
dem Amte ſeit dem Jahre 1922 vor. Mit großem Eifer und 
ſtets taktvoll wußte er die Geſchicke der Stadt ſo zu lenken, 
daß ſie zu einer Zeit, da vielfach andere Städte ſchwer ringen, 
muſterhaft geführt daſteht und daß fie nicht nur eine vor⸗ 
bildliche Wirtſchaft, ſondern erhebliche Fortſchritte mit Ge⸗ 
nugtuung aufweiſen kann. Wenn man bedenkt, wie viel Mühe 
und Arbeit und Sorgen ſeitens des Herrn Bürgermeiſters 
dir de und ſeiner beiden Mitarbeiter die Durchführung 
aller dieſer vorhin aufgezählten Werke und insbeſondere ein 
‘fo großartiges Unternehmen wie der Talſperrenbau erforder⸗ 
te, da darf ich wohl ſicher fein, im Sinne und in den Inten⸗ 
tionen des geſchätzten Gemeinderates zu handeln, wenn ich 
dem verehrten Herrn Bürgermeiſter Pongratz und ſeinen Mit⸗ 
arbeitern, den Herren Vizebürgermeiſtern Fuchs und Szafter 
für ihre aufopfernde Arbeit zum Wohle unſerer Stadt den 
allerherzlichſten Dank ausſpreche und wenn ich dieſe Herren 
verſichere, daß wir ihrer Verdienſte nie vergeſſen werden 
Nicht minder herzlich muß ich aber auch allen Mitgliedern des 
\abtretenden Gemeinderates danken, die mit Selbſtverleug⸗ 
nung eifrig in den Sektionen, Kommiſſionen und den Ple⸗ 
narſitzungen des Gemeinderates tätig waren. 


Nun wird aber mancher fragen, wie wohl die Tätigkeit, 


wohin die Bemühungen des neuen Bürgermeiſters gerichtet 
ſein werden? N eee 
Verehrlicher Gemeinderat! Mein Programm iſt ſehr kurz, 
aber ich betone, daß ich unter keinen Umſtänden von ihm ab⸗ 
weichen werde: ich werde eifrig u. im Einvernehmen mit dem 
Gemeiderat zum Wohle dieſer Stadt tätig ſein, und ich kann 
mir dieſes Wohl nur in einem einträchtigen und aufrichtigen 
Zuſammenleben aller Bürger ohne Unterſchied der nationa⸗ 
len, konfeſſionellen und politiſchen Ueberzeugungen vorſtel⸗ 
en. f 
{ In der laufenden Wahlperiode muß in erſter Linie der 
Ausbau der Waſſerleitung beendet werden, es muß die be⸗ 
gonnene Regulierung des Place Boleslawa Chrobrego bezw. 
der ganzen Stadt durchgeführt werden, der Vertrag mit dem 
Elektrizitätswerk muß unter Dach gebracht werden, das Stadt⸗ 
bad muß errichtet werden, wir müſſen entſprechende Schritte 
unternehmen, um die Wohnungsnot zu lindern, wir müſſen 
uns an die Erweiterung des Spitals machen, müſſen die 
Lungenhilfsſtelle beenden und einrichten, und wir müſſen 
eine zweckmäßige Fürſorge für die Arbeitsloſen einrichten. 
Ein gewichtiges Augenmerk werden wir unſerem Schulweſen 
zuwenden müſſen. N 


Die größt Fürſorge müſſen wir den Waiſen und den ar⸗ 
men Kindern zuwenden, eingedenk deſſen, daß von der Ge⸗ 


ſundheit dieſer Kleinen die Kraft des kommenden Geſchlech⸗ 


tes abhängt. 


Verehrlicher Gemeinderat! Keineswegs iſt dieſe Aufzäh⸗ 
lung eine erſchöpfende und hat auch nicht dieſe Abſicht — ſie 
will dem verehrlichen Gemeinderat Hinweis ſein, wie groß das 
Arbeitsfeld iſt, auf welchem wir in Zukunft gemeinſchaftlich 
arbeiten ſollen. 

Es wird daher notwendig ſein, alle Kraft zuſammenzu⸗ 
nehmen, um alle dieſe wichtigen Angelegenheiten einer gün⸗ 
(ſtigen Durchführung zuzuführen, und ich wende mich daher 
gan alle Mitglieder des verehrlichen Gemeinderates mit dem 
dringenden Appell, es möchten alle fleißig an ſämtlichen Si⸗ 
tungen teilnehmen und die ihnen zugewieſenen Referate 

gründlich bearbeiten. ö N 8 


Wie jeder gute Hausvater, muß auch der neue Gemeinde⸗ 


ſchloſſen werden und die Stadtgemeinde wird Waſſer in aus- rat bemüht fein, vor allem das Gleichgewicht zwiſchen den 


Einnahmen und den Ausgaben unſerer Gemeindewirtſchaft zu 
erhalten. 

„Ich ſpreche die Hoffnung aus, daß dieſe Wahlperiode, die 
wir heute beginnen, einen guten und für das Wohl unſerer 
Stadt und ihrer Bewohner glücklichen Verlauf nehmen wird, 

wenn uns als Leitſtern für unſere Arbeit das Eine ſtets vor⸗ 
ſchwebt: Arbeit in Eintracht zum Wohl der Geſamtheit! 
Und damit ſchließe ich meine Eröffnungsrede, indem ich 


\ 


dem 
lebe und gedeihe glücklich Hochl 
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Das erfte Refultat der Bürgeraktion 
für die Hilfe der Arbeitsloſen und 
Armen. 

Ankündigung einer „Woche der Barmherzigkeit“. 
Das vor einigen Wochen gegründete ſchleſiſche Rettungs⸗ 
komitee, welches mit der Vereinigung „Caritas“ zuſammen⸗ 
arbeitet, hat eine Aktion für die Arbeitsloſen und Armen 
der Wojewodſchaft Schleſien eingerichtet. Dieſe Aktion ent⸗ 
faltet ſich günſtig, und hat das wolle Verſtändnis der Bür⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Jojewodichaft Schlefien. | 


Ein Frühlingsfeſt veranſtalten am Samstag, den 24. Mai 
im Saale der Reſtauration „Zum Patrioten“ die Buchdrucker 
von Bielitz⸗Biala. 

Der ſchöne Erfolg, den der letzte Familienabend im 
Auguſt v. J. brachte berechtigt zu der Hoffnung, daß auch 
dieſe Veranſtaltung den Beſuchern in angenehmer Erin⸗ 
nerung bleiben wird, umſomehr, da bei derſelben ein Dop⸗ 
pelquartett unter Leitung des H. Prof. Glöſel zum erſten Mal 
auftritt und die bewährten Vereinshumoriſten in den Tanz⸗ 
pauſen mit einem auserleſenen Programm unterhalten wer⸗ 


\ Nr. 138 


lien geſandt. Findet der Fleiſchtransport bei den italieniſchen 
Konſumenten Anklang, ſo wird in Italien ein entſprechendes 
Abſatzgebiet gefunden werden. 


Verhaftung zweier Einbrecher in einem Güterzug. Auf 
der Eiſenbahnſtation in Kosztow wurden in dem Bremſer⸗ 
häuschen eines Waggons ein gewiſſer Joſef Filek und Jo⸗ 
ſef Kozial, angeblich aus Trzebinja ſtammend, feſtgenom⸗ 
men. Bei der vorgenommenen Leibesviſitation wurden bei 
den Perſonen mehrere Dittriche, Brecheiſen und eine größe⸗ 
re Menge von Lebensmitteln gefunden, die wahrſcheinlich 
von einem Diebſtahl herrühren. Da beide Perſonen kei⸗ 
nerlei Dokumente bei ſich hatten wurden ſie den Gerichtsbe⸗ 
hörden in Myslowitz überwieſen, um die Identität der Ver⸗ 


| 


ger der Wojewodſchaft Schleſien getroffen. In wielen Ort- den. Karten ſind bei den Mitgliedern und ab 7 Uhr abends hafteten feitzuitellen. 


ſchaften der Wojewodſchaft wurden Filialen des Hauptkomi⸗ 
tees gegründet. Die vom Ortskomftee geſammelten Spen⸗ 
den in Bargeld und Naturalien verbleiben zur Oispoſition 
des Ortskomitees und werden in derſelben Gemeinde zur 
Verteilung gelangen. Die Tätigkeitsberichte der einzelnen 
Ortskomitees müſſen an das Hauptkomitee geſandt wer⸗ 
den. 8 

Bis zur Zeit hat für dieſen charaktiven Zweck das ſchle⸗ | 

Wojewodſchaftsamt in die Kaffe des Hauptkomitees 


10.000 Zloty überwieſen. Ueberdies haben kleinere Gemein- iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Brandurſache ift noch nicht in 


an der Kaſſa zu haben. 


Biala. 

Großes Schadenfeuer. Am Donnerstag, um 0,45 Uhr 
früh, entſtand in dem Geſchäftslokal des Kaufmannes Joa⸗ 
chim Roßbach, in Biala, ul. 11⸗g0 Liſtopada 28 ein Brand. 
Die Bialaer Feuerwehr löſchte den Brand. Nach Angabe des 
Geſchäftsinhabers wurden ihm Schnittwaren und Schneider⸗ 
zubehöre im Werte von 30 000 Zloty vernichtet. Dev Schaden 


Nybnik. 

Verſuchter Selbſtmord. In der Wohnung der Hedwig 
Gaida in Rybnik verſuchte ſich die 20 Jahre alte Helene 
Skrzypezyk das Leben zu nehmen. Sie hat eine größere 
Menge won Lyſol zu ſich genommen. Die dieſer Vorfall vecht⸗ 
zeitig bemerkt wurde, iſt es der ärztlichen Kunſt gelungen, die 

Skrzypezyk am Leben zu erhalten. 
Brandſtiftung. In dem Hauſe der Erben Franz Liszka 
Maszania entſtand ein Brand, wodurch ein Schaden von 


den gleichfalls Subventionen für dieſen Zweck bewilligt und geklärt. Es wird angenommen, daß der Brand wahrſcheinlich 5500 Gloty entstanden iſt. Im Laufe der eingeleiteten Er⸗ 


dem Hauptkomitee überwieſen. Die erhaltenen Beträge von infolge unachtſamen Fortwerfens eines Zigarettenſtummels hebungen 


den Subventionen werden zwiſchen den einzelnen Lokalko⸗ 
witees verteilt. In der nächſten Zeit wird die Kaffe des 


entſtanden iſt. 


Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht von Mittwoch zum. 


Hauptkomitees durch freiwillige Beſteuerung der Kommunal: Donnerstag find unbekannte Diebe in das Geſchäftslokal des 
Beamten der it Aaktomi A: der ri der Katto⸗ Fleiſchers Johann Borkowſki in Biala⸗Lipnik eingedrungen. 


Wwitzer Staroſtei erheblich geſtärkt. Dieſe Bürgertat verdient 
eine beſondere Belobigung, da die Spender von der Katego⸗ 
ur Geiſtesarbeiter ſtammen, welche ſelbſt kein hohes Ein⸗ 


ommen beziehen. 
Eine ſchöne Aktion für die Arbejtsloſen entfaltet das 
Intelligenzkomitee in Königshütte. Dieſe Lokalkaſſe wird 
durch freiwillige Spenden der Staats- und Städtiſchen ſo⸗ 
wie der Induſtriebeamten erheblich geſtärkt. . 
Für alle diejenigen welche bis zur Zeit beine Möglich⸗ 
keit hatten, für die Aktion eine Spende zu geben, Hat das 
Hauptkomitee angeordnet, daß in der Zeit vom 2. bis 9. Ju⸗ 
ni auf dem ganzen Gebiete der Wofewodſchaft eine „Woche 
der Barmherzigkeit“ ſtattfindet. Während dieſer Zeit wer⸗ 
den Geldſpenden, Naturalien und Belleidungsitüde gefam- 
melt. Die unbedingte Notwendigkeit dieſer Aktion wird da⸗ 
durch beleuchtet, daß in den Küchen der Lokalkomitees in Kat⸗ 
towitz, Bismarckhütte, Chorzow, Schwientochlowitz, Königs⸗ 
hütte, Nowa Wies und Siemianowic die Frequenz eine g 
große iſt. In den Küchen erhalten die Arbeitsloſen und Ar⸗ 
men unentgeltlich ein Mittagseſſen und Brot, die Kinder der 
Arbeitsloſen und Armen überdies Milch. g 


) 
ö 
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Erleichterungen in der Steuerzahlung. Der Magiſtrat 
der Stadt Bielitz teilt mit: Im Sinne des Art. 81 des Ge⸗ 
ſetzes über die ſtaatliche Gewerbeſteuer vom 15. Juli 1925, 8 
Dz. U. R. P. Nr. 79, poz. 550 ift bis zum 15. Mai d. J. die 
Differenz zwiſchen dem Betrage der bemeſſenen Umſatzſteuer 
für das Jahr 1929 und den geſetzlichen, in Form von Vor⸗ 
ſchüſſen geleiſteten Teilzahlungsbeträgen, welche für die ſes 
Jahr vorgeſchrieben wurden, zu entrichten. N 
In demſelben Termine iſt gleichfalls der Vorſchuß auf 
die Gewerbeumſatzſteuer für das 1. Quartal d. J. zu entrich⸗ 
ten, und ſchließlich iſt am 1. Mai d. J. die Hälfte der ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer für das Jahr 1930 fällig. Dieſes 
Zuſammentreffen einiger Zahlungstermine zu gleicher Zeit 
könnte in Anbetracht der ungünſtigen Kreditverhältniſſe 
manche Gahlungsſchwierigkeiten hervorrufen. 
Um den Sdeuerträgern die Zahlungspflicht nach Dun. 
lichkeit zu erleichtern, ordnet das Finanzminiſterium au 
Grund Art. 122 der obzitiert. Verordnung wie folgt an: 
1. Die Differenz zwiſchen dem Betrage der bemeſſenen 
Gewerbeumſatzſteuer für das Jahr 1929 umd den geſetzlichen, 
in Form von Vorſchüſſen geleisteten Vorſchüſſen, welche für 
dieſes Jahr worgeſchrieben wurden, kann — ohne geſetzliche 
Verzugsſtrafen und Zinſen für die Vertagung — in zwei 
gleichen Raten entrichtet werden, von denen die erſte bis 
zum 15. Mai d. J., und die zweite bis zum 15. Juni d. 8. 
zu bezahlen find. N g 
Bezüglich dieſer Termine hat der 14-tägige Exleichte⸗ 
vungstermin, welcher im Art. 2 des Geſetzes vom 31. Juli 
1924, Oz. U. R. P. Nr. 73 poz. 721 vorgeſehen ift, Beine An⸗ 
wendung. 


! 


Die im ganzen oder teilweife nicht entrichteten Teil zah⸗ 
lungsbeträge, welche für das Jahr 1020 vorgeſchrieben wur⸗ 
den, unterliegen der ſofortigen Einziehung ſamt Verzugs⸗ 
zinſen, welche von den geſetzlichen Zahlungsterminen berech⸗ 
net werden und ſamt event, Exebutionsfpefen, mit Ausnahme 
ſelbſtverſtändlich dieſer Teilzahlungsbeträge, bezüglich wel⸗ 
cher 1 55 in ar bee ae oder in Hinkunft Erleichte⸗ 
rungen in Form von lungen oder Ver der 
Zahlungstermine bewilligt wurden bezw. na u ER | 

2. Die Termine für die in Form von Vorſchüſſen gelei⸗ 
ſteten Teilzahlungsbeträge auf die Gewerbe ⸗Umſatzſteuer für 
das 1 tal 1930 108 n folgendermaßen verlegt: 

Der Teil u sbetrag für das 1. Quartal d. J. hat 
bis inkluſive 15. Juli d. J., und für das 2. Quartal bis inbl. 


| 


amtlicher Erleichterungen dieſer Kundmachung 
und die ſofortige Sean ber . Be- 


— 


— 


te Bandit namens Richard Spalek, gleichfalls aus Gie- 


jedoch ziemlich erheblich. 


Mpslowig geſchäftliche 
tag einen Probetransport von Fleiſch nach Mailand in Ita 


Die Diebe haben etwa 100 kg Speck und 6 kg Wurſt geftoh- 
len. Der Geſamtſchaden wird mit 600 Zloty beziffert. 


fattowitz. 


Ein dreiſter Geſchäftsraub 
am hellichten Tage. 
Ein Täter burg, bewu zu Boden. 

Am Dienstag, um 11.30 Uhr vormittags, kamen in das 
Geſchäftslokal der Beſitzerin Gertrud Weiß in Siemianowitz, 
auf der ul. Konopnicka 6 zwei Männer hinein. Beim Eintritt 
in das Geſchäftslokal ſtürzte ſich ſofort einer der Männer 
gegen die Geſchäftsinhaberin und würgte ſie mit einer Hand 
am Halſe und verhinderte ſie mit der anderen Hand am 
Schreien. Der andere Bandit öffnete die Ladenkaſſe. In der 
Kaſſe hat ſich kein Geld befunden, lediglich eine Brille im 
Werte von 15 Zloty. Bei dem entſtandenen Handgemenge zwi⸗ 
ſchen der Inhaberin und den Banditen ſtürzten beide in die 
ſieben Stufen tiefer liegende Küche. Dabei hat der Bandit 
eine ſchwere Kopfverletzung davongetragen und blieb bewußt⸗ 
los am Boden liegen. Dieſe Situation ausnützend, lief die Ge- 
ſchäftsinhaberin auf die Straße und rief um Hilfe. Die an 
Ort und Stelle eintreffende Polizei hat den bewußtloſen Ban⸗ 
diten, namens Joſef Süttek, aus Giemianowiß, verhaftet. 
Einige Stunden nach dem Vorkommnis wurde auch der zwei⸗ 


mianowitz verhaftet. 


Dachſtuhlbrand. In dem Hauſe auf der ul. Marſzalka 
Pilſudskiego 35 in Kattowitz entſtand ein Brand. Daſelbſt ge⸗ 
rieten verſchiedene Gegenſtände am Dachboden, aus einer bis⸗ 
her unbekannten Urſache in Brand. Der alarmierten Feuer⸗ 
wehr iſt es gelungen, den Brand zu löſchen. Der Schaden iſt 


Verkehrsunfälle. Am Ringplatz in Kattowitz hat der Füh⸗ 
rer des Motorrades Sl. 5070 die Händlerin Klemanow über⸗ 
fahren, Die Händlerin erlitt erhebliche Verletzungen am lin⸗ 
ken Bein. Die Schuldfrage iſt bis zur Zeit ungeklärt. — Von 
dem Perſonenauto Sl. 9020 wurde auf der ul. Pilſudskiego 
in Kattowitz der Bruno Adamik aus Schwientochlowitz über⸗ 
fahren. Infolge der erlittenen Verletzungen am linken Knie 
und linken Ellenbogen, mußte Adamik in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus in Kattowitz eingeliefert werden. — Auf derſelben 
Straße wurde vom Perſonenauto Sl. 15 der fünf Jahre alte 
Alois Reſpondek aus Zawodzie überfahren. Der Knabe erlitt 
erhebliche Kopfverletzungen. Der Verletzte wurde von dem⸗ 
ſelben Autolenker in das Knappſchaftslazarett in Kattowitz 
übergeführt. Die eingeleiteten Erhebungen ſollen die Schuld⸗ 
frage klären. e 

Fahrraddiebſtahl. Dem Franz Galonezta aus Pawlowitz 


wurde ein Fahrrad, Marke „Erneſt“ Nr. 97155 geſtohlen 


eine Taſchenuhr gefunden. Am Polizeitommiſſariat 1 in 
Kattowitz befindet ſich eine gefundene ſilberne Taſchenuhr. Ab⸗ 
zuholen in den Dienſtſtunden. 8 
chäftsmann. Der Ka 


Rönigshütte. 
un ufmann 


Hermann Lichtblau in Königshütte erſtattete am Kriminal- 
amt die Anzeige, daß bei ihm wor einem Monat ein Mann 
verſchiedene Waren im Werte won 300 Zloty gegen Raten⸗ 
zahlungen gekauft hat. Der Mann legitimierte ſich als ein 
gewiſſer Johann Migas aus Bielszowih. Die Nachfor⸗ 
ſchungen des Kaufmannes nach dem beſagten Midas erwie⸗ 
ſen, daß der Name falſch angegeben wurde und er einem 
Betrüger zum Opfer gefallen t. 

Ein Fahrrad deponiert. Am Polizeikommiſſarjat 1. in 
Königshütte befindet ſich ein Fahrrad Marke „Wittler“ Nr. 
285.539. Dasſelbe kann vom Eigentümer während den 
Dienſtſtunden abgeholt werden. 


myslowitz 
Der erſte Probetransport von Fleiſch 
Italien. 505 


Die Firma „Bos“ welche mit der Zentralviehſtelle in 


Verbindungen pflegt, hat am Diens- 


wurde wegen ſtarkem Verdachte den Brand ange⸗ 
legt zu haben, der Franz Liszta verhaftet und den Gerichts⸗ 
behörden in Loslau überſtellt. 

Ein Betrüger verhaftet. Durch das Polizeikommiſſa⸗ 
riat in Rybnik wurde der 35 Jahre alte Franz Hendel, ohne 
ſtändigen Aufenthaltsort, wegen Betrügereien, die er in 
den Ortſchaften Rybnik, Rozdzien, Szopienitz, Boguſchültz, 
Eichenau und Naklo verübt hat, verhaftet. Hendel verübte die 
Betrügereien unter dem Titel einer Feuerverſicherungsge⸗ 
ſellſchaft, wobei er ſich Vorſchüſſe in Hähe von 2—144 Zloty 
auszahlen ließ. Der Verhaftete wurde den Gerichtsbehörden 
in Rybnik überſtellt. 


Schwientochlowitz 
Die Fenſterſcheiben im Polizeipoften 
in Ruda eingeſchlagen. 

Am Dienstag, um 11 Uhr nachts, wurde der dienſthaben 
de Polizeifunktionär im Polizeipoſten in Ruda dadurch alar⸗ 
miert, daß einige Fenſterſcheiben des Poſtenkommandos ein⸗ 
geſchlagen wurden. Als der Funktionär auf die Straße hin⸗ 
auslief, bemerkte er, wie zwei Perſonen flüchteten. Da ſie auf 
den Anruf des Funktionärs micht ſtehen blieben, ſandte er 
den Flüchtenden einen Schuß nach. Einer der Täter wurde 
an der linken Wade verwundet. Der Verletzte iſt ein gewiſſer 
Johann Bieda aus Ruda. Bieda und ſein Komplice, welche 
von einem Bummel heimkehrten, haben dieſen groben Unfug 
verurſacht, der ſie teuer zu ſtehen kommen wird. 
Einbruchs diebſtahl. In das Geſchäftslokal der Vereini⸗ 
gung „Ognisko“ im der Schule 2 in Lipine haben unbekannte 
Diebe ein Paar Fußballſchuhe, 16 Paar Sportſchuhe, mehrere 
Dreß geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

Körperverletzung. Vinzent Bilik in Lipine wurde von 
einem gewiſſen Hübſ cher überfallen, welcher ihm mit ei⸗ 
nem Meſſer erhebliche Verletzungen beibrachte. Billig wur⸗ 
de in das Krankenhaus in Piasniti eingeliefert. Der Täter 
iſt geflüchtet. — In der Wohnung des Hauſes auf der ul. 
Kalwaryjska in Groß⸗Piekar entſtand zwiſchen den Schwä⸗ 
gern Bernhard Langosz und Paul Boron eine Schlä⸗ 
gerei. Im Verlaufe der Schlägerei hat Langosz dem Boron 
mit einem Meſſer im Rücken eine nicht unerhebliche Berlet- 
zung beigebracht. Der Verletzte zog darauf aus der Taſche 
einen Revolver und gab gegen ſeinen Gegner einen Schuß 
ab, durch welchen er an der linken Hand verletzt wurde. Bei⸗ 
de Verletzten wurden in das Krankenhaus in Scharley ein⸗ 
geliefert. 

Einbruchs diebſtahl. Aus den Neubauten der Kolonie 
Styſzynſki in Chebzie wurden mehrere Kilo Blei, ſechs Häh⸗ 
ne für die Waſſerleitung, vier Karbidlampen und Maurer⸗ 
werkzeug im Geſamtwerte von Zl. 437 geſtohlen. Die Diebe 
ſind die Brüder Theodor und Heinrich Kani a. Bei einer 
vorgenommenen Hausvevijion wurden bei den Dieben die 
geſtohlenen Gegenſtände und überdies ein deutſcher Karabi⸗ 
ner ſowie neun Patronen und eine franzöſiſche Handgranate 
gefunden. Die Gegenſtände wurden beſchlagnahmt. Beide 
Brüder wanderten in das Gerichtsgefängnis in Königshütte. 


TCarnowitz. 

Autounfall. An der Kreuzung der ul. Glowna und 
Dworcowa in Naklo wurde das Pferd des Beſitzer Johann 
Tomasz durch ein ankommendes Auto ſcheu. Das Pferd 
ſprang in die Mitte der Straße. Dadurch wurde es dem 
Chauffeur nicht mehr möglich, das Auto abzulenken. Das 
Auto iſt in das Pferd hineingefahren. Dabei erlitt es ſchwe⸗ 
N Das Pferd wurde an Ort und Stelle er⸗ 
ſchoſſen. 

Einbruchsdiebſtahl. In das Büro des Sägewerkes „Gor⸗ 
noflonski Przemysl Orzewny“ in Tarnowitz find Diebe einge. 
drungen und haben aus einem Schveibtiih 260 Zloty in 
Stempelmarken geſtohlen. Da den Dieben wahrſcheinlich das 
notwendige Werkzeug fehlte, haben ſie den im Büroraum 
ſtehenden Kaſſenſchrank micht öffnen können. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Motorradfahrer. Auf 
der Hauptchauſſee in Ruda⸗Pielar wurde das Motorrad 
eimes gewiſſen Weißenberg aus Beuthen von dem Perſo⸗ 
nenauto Sl. 3151 beim Vorbeifahren geſtreift. Weißenberg 
wurde vom Motorrad geſchleudert, wobeia er erhebliche Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper erlitt. Ueberdies wurden ihm 
mehrere Zähne ausgeſchlagen. 

Ceſchen. a f 
N. e in Konczyce⸗Maly 

we Gewohnheitstrinter war, erhängte -auf einem 

Baume in einem Garten N 1 1 
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Theater. 


Erneuert das Theaterabonnement. 
Die mehrfachen Aufrufe, die unſere Theatergeſellſchaft 


| 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Die nächſte Ligarunde. 


In der polniſchen Staatsliga finden kommenden Sonn- 


innerhalb der letzten drei Wochen an das Publikum unſerer tag folgende Begegnungen ſtatt: 


Schweſterſtädte gerichtet hat, haben bisher leider nicht den 
erhofften Erfolg gezeitigt. Bis zum 22. Mai hat kaum die 
Hälfte der alten Abonnenten ihr Abonnement erneuert und 
da der Ausfall durch die an und für ſich ſehr erfreulichen 
Neuanmeldungen lange nicht gedeckt iſt, erſcheint die geſicherte 
Betriebsführung unſeres alten Kulturinſtitutes und deshalb 
auch die Wiedereröffnung einer neuen Saiſon ſehr fraglich. 


Legia ia in Warſchau. 
Wisla —L. T. S. G. im Krakau. 
L. K. S. —Warta in Lodz. 
Pogon—Cracovia in Lemberg. 
| Ruch Polonia in Oberſchleſien. 
Von großer Wichtigkeit iſt der Ausgang der Spiele der 
[Wisla und Cracovia, da es um die weitere Führung in der 


Wir bringen unſerem Publikum den 31. Mai, bis zu Ligatabelle, welche gegenwärti nden Stand aufzuwei⸗ 
welchem bekanntlich die Entſcheidung zu fallen hat, ob die sen hat, geht: BR er 
Fortführung unſerer deutſchen Bühne möglich iſt, nochmals 
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Sportnachrichten 


Fortſchritte macht. Die Reſultate in den Herrenkonkurrenzen 


lauteten: 
Kugel: 1. Zajuſz (RH) 12.11; 
Diskus: 1. Majorczyk (NH) 37.22; 
Speer: 1. Zylka (KH) 49.43; 
Weitſprung: 1. Sikorski (AH) 7.02, Kreisrekord; 
Hochſprung: Schweigel (K) 1.68; 
Stabhochſprung: Schneider (8) 3.35; 
100 m Lauf: Sikorski (RH) 11.2; 


| 
200 m Lauf: Sikorski (K) 32; 


400 m Lauf: Rzepus (KH) 2:11; 
1500 m Lauf: Brenne 4: 21,9; 
5000 m Lauf: Kabut (&) 16: 18,4; 


in Erinnerung und richten ganz beſonders an die alten A⸗ 
bonnenten die Bitte, ihre Abonnements rechtzeitig zu er⸗ 
neuern, damit fie die gewohnten Plätze wiedererhalten und 
die Theatergeſellſchaft auch überſieht, welche Plätze den neu 
angemeldeten Abonnenten ausgegeben werden können. 


Was ſich die 
Welt erzählt. 


noch kein Ende des Lübecker 
Rinderfterbens. 
Das neunzehnte Todesopfer. 

Berlin, 22. Mai. Die Kindertragödie in Lübeck dauert 
an. Nunmehr ſind nach einer Meldung des Berliner Ta⸗ 
geblattes neunzehn Säuglinge der furchtbaren Wirkung des 
Verfahrens erlegen. Von den einundſechzig, die obwohl 
gleichfalls nach der Calmettemethode behandelt geſund ge⸗ 
blieben waren. Drei mußten heute als neu erkrankt gemel⸗ 
det werden, davon zwei Kinder ſo ſchwer, daß das Schlimm⸗ 
ſte befürchtet wird. Es ſchweben bishin noch gegenwärtig 
zehn Kinder in unmittelbarer Lebensgefahr. 

Wegen des Säuglingsſterbens in Lübeck hat der Staats⸗ 
anwalt ein Verfahren gegen Unbekannt eingeleitet. Die An⸗ 
klagebehörden dürfen aber, wie man in unterrichteten Lü⸗ 
beckerkreiſen annimmt, zunächſt abwarten, welches Gutach⸗ 


ten von den Vertretern des Reichsgeſundheitsamtes abgege⸗ 


ben wird. Der franzöſiſche Profeſſor Calmettee der Ent⸗ 
decker des in Lübeck werwendeten Tuberkuloſenimpfſtoffes er⸗ 
klärte einem Vertreter einer franzöſiſchen Zeitung, er könne 
micht ſagen, was in Lübeck worgegangen ſei. Er wiſſe nicht, 


ob etwa ein Irrtum bei den dort verwendeten Impfkultu? 
ren vorliegt, ſondern er könne nur beſtätigen, daß ſein Mit⸗ 


tel eine Krankheit nicht hervorrufen und nicht zu Tuber⸗ 
kuloſe führen könne. 
dürfte nur in friſchem Zuſtande benützt werden. Ein fran⸗ 
zöſiſches Inſtitut liefert dieſe Impfſtoffe in friſchem Zuſtan⸗ 
de nur an Frankreich. 


Calmette⸗ Todesfälle auch in Ungarn. 


| 


Der von ihm entdeckte Impfſtoff 


Die Ci gatabelle. 


5 Cracovia 6 15:6 
2 Wista 6 15:8 
3. 5 7 16:5 
4. 6 7 13:11 
5. 3 5 8:3 
6. 4 5 9:4 
05 5 5 7:8 
8. 7 5 14:17 
9. 5 4 6:10 
10. 6 2 9:18 
11. zar . 4 2 2:5 
12. Warszawianka 7 2 7:26 


Leichtathletifcher Städtekampf 

ſtönigshütte — ſtattowitz 85:64. 

In Kattowitz fand vergangenen Sonntag der leichtathle⸗ 
tiſche Städtekampf Kattowitz — Königshütte ſtatt, der mit 
einer Niederlage der Kattowitzer Repräſentativmannſchaft von 
64:85 Punkten endete. Zur Austragung gelangten 25 Kon⸗ 
kurrenzen. Die Kämpfe ſtanden auf hohem ſportlichen Ni- 
veau, wobei auch die Veranſtaltung gut klappte. Es wurden 
ſehr gute Reſultate und auch einige Kreisrekorde erzielt, was 
als Beweis gelten kann, daß die Leichtathletik in Oberſchleſien 


Bis zum 31. Mai 


hast Du zu beweisen, 


dass Dir das Biclitzer Deutsche Theater am Herzen liest. 


Lass Dein Abonnement schon jefzf vormerken, 
damit die Theatergesellschait ein Bild bekommt, welche 
plätze an Neuabonnenten noch zu vergeben sind. 


2 
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Budapeſt, 22. Mai. „Az Eſt“ zufolge ſollen in Ujpeſt 
fünf bis ſechs Säuglinge die mit dem Collmetſchen Serum durch, daß ein von London kommender Zug mit großer Ge⸗ 
geimpft worden find, geſtorben jein. Das Blatt wandte ſich walt gegen den Prellbock der Station fuhr. 
an die zuſtändigen Aerzte um Aufklärung. Dieſe erklärten 


110 m Hürden: Zajuſz 16,8; 

4 mal 100 m Stafette: Königshütte 46 Sek. 
Damen: 

60 m — Sikorzanka (KH) 8.4; 

200 m — Orlowſka (KH) 28,7; 

80 m Hürden — Chocinſka (K) 15 Sek.; 

Hochſprung — Eckerland (RH) 1.37; 

Weitſprung — Preißowna (K) 4,71; 

Kugel — Lubkiewiczowna (&) 9.55 Kreisrekord; 

Diskus — Rokoczanka (K) 28.49 Kreisrekord; 

Speer — Solorzowna (KH) 26.78 Kreisrekord; 

800 m — Orlowſka (KH); 

4 mal 100 m Staffel — Königshütte 55.4. 


Spiele | Punkte 


Vereine 


1. | Naprzöd, Lipiny 3 6 1824 
2. | Amatorski K. S. 4 6 12:9 
3. | K. S. 06, Kattowitz 3 6 10:9 
4. K. S. 07, Siemianowice 4 5 10:12 
5. | Slask, Swietochlowice 4 4 16:6 
6. | B. B. S. V., Bielitz 3 2 11:8 
7. I. F. C. Kattowitz 2 2 5:4 
8. | Pogon, Kattowitz 2 2 3:3 
9. | Kolejowy P. W. 4 2 7:13 
10. | Hakoah, Bielitz 3 1 4:10 
11. [K. S. Dab, Kattowitz 3 0 2:13 


Es iſt auch gar kein Anhalt dafür vorhanden, daß der Ver⸗ 
haftete mit den Düſſeldorfer Morden irgend etwas gemein 
hat. i 


jedoch, wie wenigſtens der „Az Eſt“ berichtet, daß die Frage 
nicht vor das Laihenpublikum gehöre. Zu Pfingſten wird in 


Szeged ein Aerztekongreß ſtattfinden auf dem über die Er⸗ 


| Reine Verhaftung des 
Düſſeldorfer Mörders. 
Düſſeldorf, 22. Mai. Wie die Kriminalpolizei mitteilt, 


Ein Züricher Rechtsanwalt erſchoſſen. 
Zürich, 22. Mi, Der frühere außerordentliche Staatsan⸗ 


fahrungen des Calmeſchen Serums berichtet wird. ‚ift geſtern ein viergigjährger ie auf Veranlaſſung des walt, Rechtsanwalt Or. Rhonheimer wurde heute nachts, bei 
N Vaters eines achtjährigen Mädchens verhaftet worden. Der der Rückkehr in ſeine Wohnung im Garten erſchoſſen. Als 
Eiſenbahnunglück in England. Wann ſoll das Kind auf einen Friedhof gelockt haben und Täter kommt ein geſtern wegen Betrugs verurteilter Kauf. 
In Südoſtengland wurden bei einem Eiſenbahnunglück beim Herannahen des Vaters des Kindes entflohen fein. Die mann in Betracht, deſſen Gegenpartei Rhonheimer geſtern im 
ſiebenunddreißig Perſonen verletzt. Sechs davon mußten ins Polizeiermittlungen haben aber bisher nicht ergeben, ob der Prozeſſe vertrat. ö 
Krankenhaus gebracht werden. Das Unglück ereignete ſich da- Verhaftete überhaupt eine ſtrafbare Handlung beabſichtigte. — — 


m 1 2 2.2 22 aer n r G & S c tn n n h C . S D ο,Eenvuah 


8 gunſten, denn durch fein eigenfinniges Schweigen hatte er wollte fie Nelly Collins noch einmal ſehen. 
Au der Spur die Sympathien des geſamten Gerichtshofes verſcherzt, wäh] Da das Schreiben fo verworren und Billy durch den ü. 
= der 10 rend Nelly Collins ruhiges, offenes Weſen alle mit Teilnahme bermäßigen Genuß betäubender Schlafmittel in letzter Zeit 
Original- Kriminalroman von E. Leichsenring 


— adcl 
Copyright by Martin Feuchtwange”, Halle (Saale) 
52, Fortſetzung. 


Nun hatte fie die Abſicht gehabt, ihn in feinem Haufe 
am Riverſide Drive aufzuſuchen, doch Miu Li hatte fie ja ge⸗ 


Er gehalten, bis jener Fremde kam, um mit ihr zu für. 
n. 


erfüllte. 


Margarete Burton war eine der eifrigſten, die den Ver⸗ 

handlungen im Zuſchauerraum folgte. Sie war den beiden 
Angeklagten in gleicher Weiſe zugetan, und der Gedanke dar⸗ 
gan, daß einer von beiden zur Zuchthausſtrafe oder gar zum 
Tode verurteilt werden könnte, war ihr unerträglich. In fie⸗ 
‚berhaftem Zuſtande brachte fie ihre Tage hin. Bei keiner der 
Verhandlungen durfte ſie fehlen, obwohl dadurch ihre Aufre⸗ 
gung nur noch mehr wuchs. 


Dazu kam, daß Billys Zuſtand ſich nicht beſſern wollte. 


F "Er ErpbeieuBe aasiRouNneN, DEnst Igor immer war die Kriſe nicht eingetreten. Man fürchtete 


wollſtändig entnervt war, hatte M Burton nichts 
anderes gedacht, als daß ihre Freundin plötzlich den Verſtand 
verloren hätte, denn ihre unglückliche Liebe zu Allan war ihr 
ja bekannt. 

Seit ſeinem Tode war die lebensluſtige Billy wie um⸗ 
gewandelt und litt häufig an Schwermut und Verzweif⸗ 
lungsanfällen. Mrs. Burton dachte ihrer Freundin den 
größten Liebesdienſt zu erweiſen, wenn ſie den verrückten 
Brief, von deſſen Inhalt ſie kein Wort glaubte, einfach 
verbrannte, damit er nicht in unbefugte Hände geriete. 

Nun aber hatte ihr die Pflegerin mitgeteilt, daß die 


man hatte ſie im Dunkeln wider Willen mit ſich gezerrt, 

durch unterirdiſche Gänge, bis ſie ſich plötzlich im Freien be⸗ 

fand. Bettelnd war fie dann durch ganz Neuyork geirrt, bis 

ee das Haus ihres reihen Gönners wiedergefunden 
atte, — — 

Nun hatte man alſo die Beſitzerin der goldenen Haar- 
nadel entdeckt, und war trotz allem in der rätſelhaften Ge⸗ 
ſchichte nicht um einen Schritt weitergekommen. Denn wer 
konnte jetzt noch annehmen, daß dieſes Mädchen die Mörde⸗ 
rin Allan Longbys war? Hätte ſie dann wirklich den Weg zu⸗ 
rück in das Haus gefunden, um der Kriminalpolizei ins Netz 
zu gehen? = 

Auch wäre dann wohl das erſte geweſen, daß ſie ſich 


ſofort der goldenen Haarnadeln entledigt hätte, denn ſie A 


mußte den Verluſt der einen doch ſofort bemerkt haben und 
eg rechnen, daß fie die Nadel am Tatort verloren haben 
unte. 


Nun zog ſich das Netz um die beiden Angeklagten immer 
dichter und dichter zuſammen, beſonders zu Maxwells Un⸗ 


Kranke in ihren Fieberphantaſien immer wieder gegen ſich 


jeden Augenblick, daß eine Hirnhautentzündung dazukom- dieſelbe Anklage erhob, und der Profeſſor ſelbſt hatte ihr 


men und ihrem Leben ein Ende machen würde. 

Eines Tages rief die Pflegerin Margarete Burton in 
das Zimmer des Profeſſors. Es mußte eine inhaltsſchwere 
Unterredung hinter der verſchloſſenen Tür ſtattgefunden ha⸗ 
ben, denn als die Beſucherin das Krankenhaus verließ, zeigte 
fie Spuren höchſter Erregung. 

Sofort begab ſie ſich auf das Kriminalgericht, und nun 
. der ganze Gerichtshof die größte Ueberraſchung erle⸗ 
ben. Margarete Burton meldete ſich als Zeugin und ſagte, 


geraten, ſich unverzüglich dem Gericht als Zeugin zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 

Margarete Burton fügte nur noch hinzu, daß ihr das 
Ganze trotz allem ein Rätſel blieb, denn ſie erinnerte ſich 
ganz genau, daß ihre Freundin ſowohl bei dem Hotelbrand 
in der Nacht vor dem Morde wie auch am Morgen der Tat 
in Batania war, was Davis ja damals auch ſchon von den 
Hausangeſtellten erfahren hatte. 


Das Gericht wußte nicht recht, was es mit dieſen ſon⸗ 


ſie hätte wichtige Ausſagen zu machen, die keinen Aufſchub derbaren Ausſa ; 
( agen ? ; gen anfangen ſollte. War es eine abgekartete 
duldeten. Sie ſprach mit zitternder Stimme und fliegendem Sache, um das Urteil möglicht lange Hinauszufäjieben? 
dem. Jedenfalls blieb nun nichts weiter übrig, als die Ver⸗ 
Sie ſagte aus, daß fie, nachdem Mrs. Williamſon nicht handlungen wiederum zu vertagen und auf Mrs. William⸗ 
aus Neuyork zurückgekehrt war, in ihrem Schlafzimmer einen ſons Geneſung zu hoffen. Sprach der Tod ſein Urteil, ſo 
an ſie gerichteten Brief vorfand, worin ihre Freundin ſich würde man wohl für immer darauf verzichten müſſen, die 
des Mordes an Allan Longby anklagte und ihr gleichzeitig geheimſten Tiefen dieſes Rätſels zu ergründen. 
die Abſicht mitteilte, ſich das Leben zu nehmen. Doch vorher, Fortſetzung folgt. 
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2 gen des Uralgebirges. Verſchiedene amerikaniſche Ingenieu⸗ 
O Swirt d t ve find zur Durchführung dieſes Abkommens nach Rußland 
gereiſt. Dieſe amerikaniſchen Ingenieure paſſierten geſtern 


Berlin. Etwa hundertzwanzig weitere amerikaniſche In⸗ 
Die tſchechoſlowakiſche Baumwoll- der er die Fähigkeit und Energie des neuen Votſchafters her- genieure ſollen in der nächſtem geit folgen. 
hob 15 


4 vorhob. 

d. e ee ir nit o. Cine der Hauptaufgaben des Botschafters Willys wird Br 
Die tſchechoſlowakiſche Baumwollkonvention iſt mit ſo⸗ es ſein, Wege und Mittel für die Löſung des Problems das 5 
fortiger Gültigkeit gekündigt worden. Die Konvention wur⸗ der Verkauf ameritaniſcher Waren in Polen bildet zu fin⸗ d 10 
de vor einigen Monaten unter dem Druck der Krffis ge. den. Botschafter Willhs ſelbſt iſt der Meinung, daß es ihm 2 
gründet und hatte ſowohl für die Baumwollſpinner, als gelingen werde, die Finanzierung des amerikaniſchen Ex⸗ i Freitag, 23. Mai. 
auch für die Nadimdniteie anpenschen ue Sunitige mann porte nach polen zu ermöglichen, Breslau. Welle 325: 1630 Kammermifit. 17.30 Kin- 
kungen. Nunmehr wurden aber die Bedingungen der Kon Botschafter Filipowiez erklärte ferner, daß die Haupt- derzeitung. 18.15 Was ift Elektrizität? Vortrag. 18.40 Enge 


vention, hauptſächlich aber die Preisübeveinfünfte, von mehr ſchwierigteit für Polen darin beſteht, wie die Einkäufe in liſch für Anfänger. 19.05 Abendmufit. 19.45 Paris. 20.10 
ie Mitaliedern a Ründentton macht DEREN, ſo daß Amerika zu tätigen ſeien. Es handle ſich wor allem um Ma⸗ Abendmuſtk Ballettmuſik aus der tomiſchen Oper „Mitter 
es zur 8 Kündigung kam. Als direkte Folge der ſchinen und andere Induſtrieeinrichtungen jowie um die beim Pasmann“, J. Strauß. 20.30 Sinolition: in China“ Ein 
Kündigung der Konvention werden in Fachkreiſen Kampfe auf zu gewährenden Kreditbedingungen. Polen war oft ge- Hörſpiel von Otto Zoff. 21.30 Singſtunde 5 
verkäufe und Sa serbundene ſtarke ie ee we in Amerika Aufträge zu vergeben, doch wurde der Ab., Berlin. W l 418: 14.00 W fteli as d Märſ 
erwartet. Ein Teil der Konventionsporkner iſt entſchloſſen ſchluß durch Bargeldmangel bezw. durch unzulängliche Kre⸗ eee . e Rp rg r und Wesch 
BR ee Wee echten, ſobald die wirtſchaftli⸗Pditbedingungen behindert. In den meiſten Fällen konnte dag eee >. er 75 Be li un e 8 ve 
chen Verhältniſſe dies wieder zulaſſen. man Kredite auf Grund eines privaten Vertrages erhal, Harter der deniſche S en 2 besen ei ee 
i 22 bei ar e ee erteilt ſedoch an dieſe Art Unterhaltungsmuſit. 17.25 Sgenbfunde, 1750 De neue 
Das tſchechoſlowakiſche malzkartell. von Transaktionen keine Anleihen. ’ Buch. 18.00 Violinvorträge. 18.20 Geitberichte: Juſtizkriſe i 
f Die polniſchen Eiſenbahnen werden — wie auch der 0 i ütcage. 18.20 Bettberiäte: Jufnzkeiſe en 
Die Frage des iſchechoflowakiſchen Malgkavtells wind in Finangbeirat Dewen in feinem lehten Bericht bereits er- U. 5. 200 Populäres Orchesterkonzert 21.00 wen 
der möchften Woche in einer deſem Gegenstand gew deten wahnte — in Kürze eine ameritanifdie Anlethe erhalten. Sen Hen, Aschen. ne 
Sitzung des Verbandes der Malzinduſtrie beſprochen wer⸗] Dieſe Anleihe wird die amerikaniſche Regierung akzeptieren 5 Halo micliehend: e ee Nachtmuſik. 
den. Innerhalb der Induſtrie beſteht beinerlei Luft, Kon⸗ und wahrſcheinlich auch garantieren, auf den Börſenmarkt Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik. W. A. 
wentionen einzugehen, da man um die leichte Beweglichkeit gelangt ſie jedoch durch Vermittlung privater Fimanzorgani⸗ Mozart. 12.15 Preßburg. 12.30 Brünn. 13.30 Vortrag. 16.40 


8 Anand beongt it. 8 de een Woher kommt das Elend auf der Welt? 16.50 Kinderecke. 

veunden des Kartellgedankens angeführt, daß eine geſchloſ⸗ 5 5 Be Een 17.00 Nachmittagskonzert. 17.55 Landwirtſchaftsfunk. 18.05 

jene Vereinigung bei der Verhandlung der ros fesgen ytsnerirages entärie gn eee Han- Arbeitevſendung. 18.15 Sſchechiſch für deutſche Hörer. 18.35 

im Ausland mit größerem Gewicht auftveten könnte. Fig 5 — e an bi 9 ee SER | Deutice Sendung: Candwirkſcheaftefant 10:35 8. b. Kone. 

5 1 Außerdem wird zwichen Polen und Amerſſa eimr Schiff- eee en ak 
e po nifch-amerikan ſchen fahrtsvertrag abgeſchloſſen werden, was zur Eröffnung neu⸗ genöſſiſcher Muſtk. Dschechiſche Kammermuſſit. 


5 er direkter iſch⸗amerikani Schiffahrtslinien beitra⸗ g 

wirtſchafts beziehungen d dd e ee 8 inen beiten“ Wien. Welle 5163: 11.00 Schalplattenvorführung⸗ 

Erklärungen des 5 Votſchafters in Waſhington, Humoriſtiſches. 12.00 Mittagskonzert. 15.30 Schallplatten⸗ 

Filipowicz. Ing N . vorführung. Fragmente aus Richard Wagners „Der Ring 

Anläßlich der Abſahrt des neuen ameritaniſchen Bot.] Amerikaniſches Rapital in Rußland. des Riberungen“. 16.30 Gejangs- und Klawtervorträge 19.30 

ſchafters für Polen, Willys, der ſich auf feinen Poſten nach Zwiſchen Rußland und einer amerikaniſchen Kapitals⸗ Italieniſcher Sprachkurs. 20.00 Frei für eine Uebertragung. 

Warſchau begibt, gewährte der polniſche Botſchafter in Waſ⸗ ſtadt ſoll ein Abkommen abgeſchloſſen worden fein, über F Abendkonzert der Jazzkapelle Doll Dauber. 

hington, Filipowicz, Preſſevertretern eine Unterredung, in Errichtung einer Anzahl von Stahlwerken in den Oſtabhän⸗ 
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Aufruf mug PANSIWOWY ONODOL SPIRYIUSOWY MEERE 


In jedem Ort wird eine Filiale 
errichtet. Hierfür wird eine zuver- k 
lässliche Person (Beruf einerlei) als 


Filialleiter(im) 


gesucht. Monatliches Einkommen 
150 bis 200 Dollar. — Bewerbungen 
unter „Novelty“ an Annonzenexpedi- 
tion „Par“, Poznan, Aleje Marcinkows- 


Od dnia 7 maja 1930 r. 
obowiazuja nastepujace ceny 
detaliezne wyroböw monopolowych 


woDkl CIYSIE W butelkach pojemn. L. 1 1 N 


— > 


| 


kiego 11. 789 ZT Ge 
| ZWYHELA | benützt zur intimen Toilette- 
| 400% 6— 320 1.80) pflege nur das fein duftende 
45% 660 3˙50 1˙90 und verlässlich reinigende 
| 


a llt 
40% 690 370 2—— 
45% 760 4— 2˙20 — 


> | LUHSUSOWA | das vorzügliche hygienische 


= 45% 10.40 550 —— Spülmittel für Damen. 
‚SPIRYTUS | ER erhältlich! 
| na cele lecznicze i domowe 95% 1450 750 4.— | A 2 | 1 8 E Du ® € N 
| I] wYrwörna CHN — EYWIEO. 
DENATURAT | 
(spirytus skaZony) 920% 16 6 


OBDHOBOHBHEOTBHEBHSHHHE2H9HO0HVL3E090U0HHUHHHHHGHBEBRHEHSOCOHO9U0® 
$laski Urzad Wojewödzki rozpisuſle a 
na wykonanie robot budowlanych przy budowie kuchni i budynku sospodarczeso zakladu 


dla oluchoniemych w Lublincu z terminem wnicsicnia ofert do dnia 10 ezerwca 1930 r. 
god. 11-ta. 


Blizsze szezesöly przetargu podane sa W Gazecie Urzedowej Wojewödztwa Slaskiego 
oraz na tablicy urzedowej Wydzialu Rob6t Dublicznuch IV pietro. 


la Wojewode: 
Dr. Kaufmann m. 9. 


= Ne} W z. Naczelnika Wydziatu Roböt Publicznych 
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Eigeiitiimer: Ned. C. L. Kaperweg, und Reb. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dt. H. Dattner. Verleger: Ned. C. L. Maperweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Biels ko. 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Pielsto, 


